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Mein Schulbuch der
Philosophie


Rousseau oder der unglückliche Gefühls Denker.
Nietzsche oder Macht und Ohnmacht des Nihilismus?










Man kann über Gott nachdenken, man kann über die
Welt nachdenken, man kann aber auch die Fährten des Denkens an der
eigenen Existenz festmachen. Das nun tut Jean-Jacques Rousseau. Er
ist vermutlich der egozentrische Denker in der Geschichte der
Philosophie. Er schreibt selber, er habe alle Kenntnis vom
Menschen, und um diese geht es ihm vorzüglich aus der Beobachtung
seiner selbst gewonnen. Woher auch sollte der Maler und Apologet
der menschlichen Natur sein Vorbild nehmen? Hätte er es nicht in
seinem eigenen Herzen gefunden?








Er hat die Natur so geschildert, wie er sie in sich
selber fühlte. Darum auch sind die Bekenntnisse, in denen Rousseau
sein Leben beschreibt und die erst nach seinem Tode herausgegeben
werden, eines seiner bedeutendsten Werke. Er schildert darin seinen
Werdegang und die Historien und Histörchen seines Weges mit
schonungsloser Offenheit.








Gleich zu Anfang heißt es Ich beginne ein
Unternehmen, das ohne Beispiel ist und das niemand nachahmen wird.
Ich will meinesgleichen, einen Menschen in der ganzen Natur
Wahrheit zeigen. Und dieser Mensch werde ich sein. Ich allein. Ich
habe das Gute und das Böse mit dem gleichen Freimut erzählt. Ich
habe nichts Schlimmes verschwiegen, nichts Gutes zugesetzt. So ist
denn auch der weitere Fortgang der Bekenntnisse eine Mischung aus
berechtigtem Bewusstsein der eigenen Besonderheit und einer fast
dämonischen Hybris. Ich lese in meinem Herzen und ich kenne die
Menschen. Ich bin nicht wie einer von denen geschaffen, die ich
gesehen habe.








Ich wage sogar zu glauben, dass ich nicht wie einer
der Lebenden gebildet bin. Wenn ich nicht besser bin, so bin ich
wenigstens anders. Ob die Natur wohl oder übel daran tat, die Form
zu zerstören, in die sie mich gegossen hat, kann man erst
beurteilen, nachdem man mich gelesen hat. Mag die Trompete des
Jüngsten Gerichts wann immer schallen. Ich werde mit diesem Buch in
der Hand mich dem Obersten Richter stellen. Geboren ist Rousseau
1712 in Genf, gestorben 1778 in der Nähe von Paris. Die 66 Jahre
dazwischen sind eine einzige Kette von Wir müssen echtem und
eingebildet im Unglück erbitterten Auseinandersetzungen mit
Freunden und Feinden.
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